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Herr Bundespräsident Alain Berset
3003 Bern

Zug, 6. Juni 2023 sa

Teilrevision des Strahlenschutzgesetzes
Vernehmiassungsantwort

Sehr geehrter Herr Bundespräsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Kanton Zug begrüsst die Teilrevision des Strahlenschutzgesetzes (StSG) und teilt die
Einschätzung der Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren (GDK).

Ergänzend weisen wir darauf hin, dass sich im Kanton Zug nicht alle elf Gemeinden innerhalb
des festgelegten Radius von 50 km befinden. Theoretisch trüge der Kanton Zug somit für einen
Teil der Zuger Gemeinden die Verantwortung für die Verteilung, Lagerung und Abgabe von
Jodtabletten. Im Anhang zur Jodtabletten-Verordnung vom 22. Januar 2014 (SR 814.52), in
welchem alle Gemeinden aufgeführt sind, welche vorsorglich mit Jodtabletten versorgt werden,
sind bisher alle Zuger Gemeinden aufgelistet. Wir gehen davon aus, dass das weiterhin so
bleibt, damit im Kanton auch in Zukunft eine einheitliche Lösung der Verteilung und
Finanzierung von Jodtabletten sichergestellt ist.

Für die Gelegenheit zur Stellungnahme bedanken wir uns.

Freundliche Grüsse
Regierungsrat des Kantons Zug

Silvia Thalmann-Gut Tobias Moser
Frau Landammann Landschreiber

Beilage:
— Antwortformular an EDI

Regierungsgebäude, Seestr. 2, 6300 Zug
T +41 41 728 33 11
www. zug. ch
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Versand per E-Mail an:
- EDI, gever@bag.admin.ch (Word-Dokument und PDF)
- EDI, daniel.lienhard@bag.admin.ch (Word-Dokument und PDF)
- Gesundheitsdirektion, info.gd@zg.ch (PDF)
- Amt für Gesundheit, gesund@zg.ch (PDF)
- Zuger Mitglieder der Bundesversammlung (PDF)
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